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Perspektivwechsel 
Die SHK-Branchenakteure aus Industrie und Großhandel stöhnen beim Blick auf die 

Konjunkturzahlen im ersten Quartal 2024. War 2023 der Heizungsmarkt noch von 

Rekordergebnissen durch Vorzieh- und Sondereffekte geprägt, so schwächelt er nun. Vor 

allem im Neubaubereich sieht es nicht rosig aus. Anlässlich einer aktuellen Umfrage des 

VdZ – Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V. – berichten die befragten In-

dustrieunternehmen und Großhändler von verschobenen oder stornierten Projekten ihrer 

Kunden. Sie beziehen dies vor allem auf den privaten und institutionellen Wohnungs- 

(neu)bau. Die Aussagen werden tendenziell auch vom Bundesverband der Deutschen 

Heizungsindustrie (BDH) bestätigt. Lesen Sie mehr dazu ab Seite 16. 

Dennoch: Ein Blick in die Zukunft lässt zwar nicht jubeln, aber etwas hoffen. Für den 

weiteren Jahresverlauf prognostiziert das mit der Erhebung der Konjunkturdaten von der 

VdZ beauftragte Institut B+L zwar einen weiteren deutlichen Rückgang der Neubauinves-

titionen und Fertigstellungen. Im Sanierungsbereich rechnet B+L jedoch mit einer leichten 

Marktbelebung. Befragungen von Eigenheimbesitzern und Unternehmen der Wohnungswirtschaft deuten 

auf eine steigende Sanierungstätigkeit hin. Dies könnte zu einer Entspannung im Sanitär- und Installationsbe-

reich führen, wenn aufgeschobene Maßnahmen nachgeholt werden.

Und wie sehen es diejenigen, die direkt mit den Endkunden zusammenarbeiten und die Sanitär-, Heizungs- 

und Klima-/Lüftungsprodukte installieren? Immerhin 32 % der im Mai stichprobenartig durch die Quer- 

schiesser Unternehmensberatung GmbH & Co. KG befragten SHK-Handwerksbetriebe gaben an, es laufe 

„sehr gut“; bei weiteren 45 % läuft es „gut“. Die Auftragsbücher sind im Handwerk nach wie vor anständig 

gefüllt, wenn auch der Peak überschritten zu sein scheint. Der Anteil der SHK-Betriebe, die Aufträge ablehnen, 

liegt derzeit bei 32 %. Überstunden und das Einbeziehen externer Dienstleister, um Aufträge abzuarbeiten, 

sind keine Seltenheit.  

Es ist also eine Frage der Perspektive, aus der der SHK-Markt gesehen und eingeschätzt wird. Fest steht, dass 

gut aufgestellte SHK-Handwerksbetriebe bisher auch recht gut durch die Konjunkturflaute kommen. Dabei 

macht der Heizungstausch nach wie vor einen Großteil des Auftragsvolumens aus. Und wenn das Sanierungs-

geschäft weiter Fahrt aufnimmt und aufgeschobene Projekte angegangen werden, kann dies auch zu einer 

weiteren Belebung im Sanitär- und Installationsbereich beitragen. 

Kommen Sie gut durch den Sommer, Ihre

Manja Dietz


